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Die Erziehungswissen-
schaftlerin Erika Butz-
mann warnt vor dem
weiteren Ausbau der
Krippenbetreuung. Das
weckt nun auch das Inte-
resse der Politik.
VON UTA-MARIA KRAMER

WILDESHAUSEN – Gegen den
Mainstream, unbequem und
streitbar: Als die Ð im April
über die Wildeshauser Erzie-
hungswissenschaftlerin Dr.
Erika Butzmann und ihre Kri-
tik an einer zu frühen Krip-
penbetreuung von Kleinstkin-
dern berichtet hat, löste das
große Resonanz aus. Lokal,
überregional und sogar aus
dem europäischen Ausland
meldeten sich Leserinnen
und Leser, erzählten von ähn-
lichen Erfahrungen und woll-
ten das Thema gerne weiter
verfolgt wissen.

Unter ihnen befand sich
auch der nordrhein-westfäli-
sche Landtagsabgeordnete
Alexander Langguth. Der
stellte zunächst eine krippen-
kritische Anfrage an den
Landtag, die jedoch „nichtssa-

gend“ beantwortet wurde.
Damit wollte der Iserlohner es
nicht bewenden lassen und
nimmt nun einen Antrag der
Grünen zum Anlass, Erika
Butzmann als Sachverständi-
ge im Düsseldorfer Landtag
reden zu lassen. „Mit ihrem
aktuellen Antrag wollen die
Grünen eine Fachkraftoffensi-
ve in Kindertageseinrichtun-
gen starten und die Qualität in
der frühkindlichen Bildung
steigern. Leider stellen sie die
frühkindliche Betreuung
selbst aber gar nicht in Frage“,
kritisiert Langguth.

Der Politiker, der seit sei-
nem Austritt aus der AfD als
Parteiloser im Landtag vertre-
ten ist, möchte deshalb zu
dem Antrag der Grünen eine
Anhörung im Fachausschuss
für Familie und schlägt den
zuständigen Obleuten die
Wildeshauser Erziehungswis-
senschaftlerin Butzmann als
Sachverständige vor. Der ge-
naue Termin steht noch nicht
fest, wird aber voraussichtlich
im September sein.

Butzmann, die seit 30 Jah-
ren in der Eltern- und Fami-
lienbildung arbeitet, sieht das

Podium in Düsseldorf als gro-
ße Chance, um für ihr Anlie-
gen zu werben. Die Erzie-
hungswissenschaftlerin hatte
zwischenzeitlich einen Lehr-
auftrag an der Universität
Bremen inne, legte mehrere
wissenschaftliche Arbeiten
vor, ist eine gefragte Referen-
tin und arbeitet in einer Kin-
derarztpraxis in Bremen mit
Eltern verhaltensauffälliger
Kinder.

„Nach zehn Jahren Krip-
penoffensive in unserem
Land berichten immer mehr
Kindertherapeuten von den
psychischen Auswirkungen
der zu frühen Trennung des
Kindes von der Mutter. Viele
der Kinder entwickeln Verhal-
tensauffälligkeiten, die sich
später nicht verwachsen“, kri-
tisiert Butzmann. Ein verant-
wortungsbewusstes politi-
sches Handeln würde diese
wirtschaftlich unabhängigen
wissenschaftlichen Erkennt-
nisse an die Eltern weiterge-
ben, mahnt sie.

„Unabhängig von der viel-
fach unzureichenden Betreu-
ungsqualität zeigt jede Studie,
dass in den ersten bis zwei
Jahren in einer funktionieren-
den Familie betreute Kinder

kognitiv und sozial besser ent-
wickelt sind“, weiß die Wil-
deshauserin aus langjähriger
Erfahrung. So stelle sich die
Frage, warum die kleinen Kin-
der dem Wunsch nach Berufs-
tätigkeit untergeordnet und
Schädigungen in der kindli-
chen Entwicklung in Kauf ge-
nommen würden.

„Ist in unserer Smart-
phone-Welt das Empfinden
für die existenziellen Bedürf-
nisse unserer Babys und
Kleinkinder nach der Gebor-
genheit in ihrer Familie nicht
mehr vorhanden?“, hinter-
fragt die Erziehungswissen-
schaftlerin gängige Denkmus-
ter. Sie befürchtet, dass „so
lange die politischen Kräfte
unbeirrt weiter die frühe Krip-
penbetreuung schönreden,
die Erkenntnisse unabhängi-
ger Experten überhört wer-
den“. Umso mehr begrüßt die
Wildeshauserin jetzt die
Chance, im Nachbarbundes-
land gehört zu werden.

Dazu passt es, dass im Sep-
tember das Buch „Kinderkrip-
pen schaden Kindern“ er-
scheint. Zu den Autoren des
mehr als 300 Seiten umfas-
senden Werkes zählt auch
Butzmann.

„Smartphone-Welt ohne Geborgenheit“
ERZIEHUNG Kritik an Krippenbetreuung hält an – Wildeshauserin soll im Düsseldorfer Landtag reden

Im Gespräch: Erika Butzmann mit dem Landtagsabgeordne-
ten Alexander Langguth BILD: UTA KRAMER

Essen im Waltberthaus
WILDESHAUSEN – Das Team
um Pfarrer Ludger Brock
lädt am Mittwoch, 20. Juni,
anstelle von Kaffee und Ku-
chen zum Spargelessen in
das Waltberthaus in Wildes-
hausen ein. Um 16 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst in
der St.-Peter-Kirche. An-
schließend gibt es Spargel.
Anmeldung bis Montag, 18.
Juni, im Pfarrbüro der ka-
tholischen Kirchengemein-
de, t 04431/92660.

Film-Café im Kino
WILDESHAUSEN – Das Malte-
ser Film-Café findet am
Dienstag, 26. Juni, im Lili-
Servicekino in Wildeshau-
sen statt. Gezeigt wird „Vik-
toria & Abdul“. Kaffee und
Kuchen werden ab 14.30
Uhr ausgegeben und Film-
beginn ist um 15.30 Uhr.

Geführte Kanutour
WILDESHAUSEN – Eine ge-
führte Kanuwanderung bie-
tet die Volkshochschule
(VHS) Wildeshausen am
Sonntag, 19. August, 6 bis 12
Uhr, mit Wildnisführer Vol-
ker Wessels an. Einführun-
gen in die Fahr- und Manö-
vertechniken des Kanufah-
rens werden gezeigt. Ge-
nauere Infos sowie Anmel-
dung bei der VHS unter
04431/71622.

Bunter Nachmittag
WILDESHAUSEN – Die Awo in
Wildeshausen weist auf ihre
nächste Veranstaltung hin:
Am Sonntag, 17. Juni, be-
ginnt um 15 Uhr der bunte
Nachmittag im Reitersaal.
Ab da an werden auch die
Anmeldungen für die dies-
jährige Fahrt zum Fisches-
sen am Dümmer am Mitt-
woch, 4. Juli, entgegen ge-
nommen. Für weitere Infos
steht Bärbel Mack am Sonn-
tag oder unter t
04431/4957 zur Verfügung.

Infoabend für Lehrgang
WILDESHAUSEN – Die Volks-
hochschule (VHS) Wildes-
hausen bietet ab Mittwoch,
17. Oktober, den berufsbe-
gleitenden Qualifizierungs-
lehrgang „Pädagogische/r
Mitarbeiter/in an Grund-
schulen“ unter Leitung der
Diplom-Sozialpädagogin
Sandra Zerhusen an. Einen
dazugehörigen kostenlosen
Infoabend gibt es am Mitt-
woch, 29. August, 18.30 Uhr,
in der VHS. Anmeldungen
unter t 04431/71622.

Schulausschuss tagt
WILDESHAUSEN – Der städti-
sche Schulausschuss tagt an
diesem Donnerstag, 14. Ju-
ni, in Wildeshausen. Beginn
des öffentlichen Teils ist um
16.30 Uhr im Stadthaus. Im
Mittelpunkt steht das The-
ma „Rückübertragung der
Hunteschule“.
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KURZ NOTIERT

„Das dürfte neuer Re-
kord sein“, lachte die
hiesige CDU-Bundes-
tagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen
(vorn, 5.v.li.) ange-
sichts der fast 140
Wildeshauser Schü-
ler, die jetzt im Bun-
destag zu Gast waren.
Sowohl das Gymna-
sium als auch die
Hauptschule Wildes-
hausen waren auf
Klassenfahrt in der
Hauptstadt und be-
suchten unter ande-
rem die Abgeordnete.
Neben einer Führung
durchs Reichstagsge-
bäude hatte der Nach-
wuchs Gelegenheit,
der Politikerin auf den
Zahn zu fühlen. „Ich
finde es klasse, dass
unsere Schulen diese
Möglichkeit für eine
Stippvisite haben. Di-
rekter kann man Poli-
tik nicht vermitteln“,
so Grotelüschen.

BILD: BUNDESTAG/INGA HAAR

WILDESHAUSER GYMNASIASTEN EROBERN DEUTSCHEN BUNDESTAG

Familien für
Mexikaner
gesucht
WILDESHAUSEN/VS – Deutsche
Gastfamilien gesucht: Im Rah-
men des Austauschpro-
gramms Brunipon kommen
auch in diesem Jahr 30 Schü-
lerinnen und Schüler aus Me-
xiko nach Wildeshausen. An
der Deutschen und der
Schweizer Schule in Mexiko
lernen sie Deutsch als erste
Fremdsprache. In Deutsch-
land möchten sie ihre Sprach-
kenntnisse verbessern.

Für Donnerstag, 19. Juli,
bis Mittwoch, 15. August,
sucht Organisatorin Angelica
Hüls noch Gastfamilien für
sechs Jungs im Alter von zwölf
und 13 Jahren. Interessenten
melden sich bei Angelica Hüls
unter t 0152/219036 85, t
04431/941539 oder unter an-
gelica@web.de.
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LEUTE VON HEUTE

Mit Barsch
zum Titel

Zum jährlichen Königsan-
geln hatte kürzlich der

Fischereiverein Wildeshau-
sen eingeladen. Insgesamt
nahmen 14 Jugendliche teil,
wie Pressewart Hartmut Po-
korny berichtet. Allein neun
Jugendliche traten in der
Gruppe der Zehn- bis 14-Jäh-
rigen an. Außerdem gingen
fünf Petrijünger im Alter vor
14 bis 18 Jahren an den Start.
In der Gruppe der zehn- bis
14-jährigen Angler landete
Jan-Silas Krüger den größ-
ten Fang. Sein Barsch wog
145 Gramm. Krüger war erst
am 31. Mai in den Verein ein-
getreten. Erster Adjutant
wurde Fokke Rüdebuschmit
einem Barsch von 98 Gramm

und zweiter Adjutant wurde
Jakob Kaiser mit einer Güster
von 82 Gramm. Bei den 14-
bis 18-jährigen Petrijüngern
war Marcel Bierans mit
einem Brassen von 588
Gramm erfolgreich. Erster Ad-
jutant wurde Bastian Anders

(Aal, 265 Gramm), zweiter Ad-
jutant wurde Enrico Lenz
(Brassen, 45 Gramm).

Gut angekommen auf der
Insel Föhr sind die Teil-

nehmerinnen und Teilneh-
mer der Seniorenfahrt der

Gut angekommen auf der Insel Föhr: die Teilnehmer der Se-
niorenfahrt der ev.-luth. Kirchengemeinde BILD: MARKUS LÖWE

ev.-luth. Kirchengemeinde
Wildeshausen. Die Teilneh-
mer übernachten im Christi-
an-Jensen-Kolleg in Brek-
lum, wie Pastor Markus Lö-
we berichtet. Sie absolvieren
ein dort interessantes Pro-
gramm.

Gewinner: Marcel Bierans
(li.) und Jan-Silas Krüger

groteluasma07
Textfeld
         NWZ, 14.06.2018



